
Inhaltsverzeichnis 
 
 

 - 1 - 

Ascona GbR 
Gesellschaft für ökologische Projekte 

in Zusammenarbeit mit Legep Software GmbH Dachau, Hati GmbH 
Berlin , Institut für Arbeits- und Baubetriebswisschenschaft ifa Stuttgart 
                                                                  
Ascona König – Jama GbR   
Gesellschaft für ökologische Projekte     LEGEP Software GmbH 
Architekt Dipl. Ing. Holger König             Michael Beyer 
Wacholderweg 1 82194 Gröbenzell             Wilhelm-Maigatter-Weg 1, 85221 Dachau 
 

 0049 (0) 8131-276983                             0049 (0) 8131-276983 
 0049 (0) 8131 – 276985                           0049 (0) 8131-276985 
  mail@ascona-koenig.de                                info@ legep.de 

 
 

HATI GmbH     KMD System Consult 
Wrangelstrasse 50    Steinstrasse 2 
10997 Berlin     70794 Filderstadt    

 0049 (0) 30-6149090    0049 (0) 711-222045821  
 0049 (0) 30-6149981    0049 (0) 711-22045850 
 thomas@hati.de     dressel@ifa-bau.de 

 

 GISMO 
 

 Ganzheitliche Integration von Sanierung und Modernisierung 
 Teilprojekt A: Management, Simulation und Bewertungswerkzeuge 

Abschlußbericht über ein Forschungsprojekt 
 

 
  

 
 
 
 
 
 

   
 

Das diesem Bericht zugrunde liegende Vorhaben wurde mit Mitteln des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung unter dem Förderkennzeichen 19 
W3031A gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt 
bei den Autoren Dipl. Ing. Architekt Holger König und Peter Thomas. 

Stand April 2007 



Inhaltsverzeichnis 
 
 

 - 2 - 

 
Veranlassung und Vorbemerkungen 
 
 
Bei zukünftigen Verbesserungen des Baubestandes  wird für die Wohnungsunternehmen 
oder Immobilienbesitzer nicht mehr nur die technische Optimierung im Vordergrund 
stehen, sondern auch die Integration von Bewohnerinteressen in das 
Erneuerungskonzept. Die Baumaßnahmen sollen nicht nur „für die Bewohner“ sondern 
„mit den Bewohnern“ erarbeitet werden. Die Bewohnerschaft, ihre Bedürfnisse und 
Sichtweisen einer nachhaltigen Verbesserung der Wohnqualität sind als wesentliche 
Bestimmungsfaktoren der Bestandsveränderung zu sehen. 
 
Jede Idee zur gebäudetechnischen Innovation im Sinne einer  „nachhaltigen 
Bewirtschaftung des Wohnungsbestandes steht und fällt mit der Bereitschaft der 
Bewohner, diese Innovation auch als Mehrgewinn an Wohnungsqualität anzunehmen. 
 
Vor diesem Hintergrund ist das Ziel des Teilprojektes  die Probleme und Risiken bei der 
Verbesserung des Gebäudebestandes aufzuzeigen und Hilfsmittel  bereitzustellen, die die 
alle Beteiligten zu einer besseren Zusammenarbeit verhilft. Der umfangreiche 
Informationsaustausch soll außerdem dazu beitragen Blockadehaltungen während der 
Planungs- und Bauphase zu vermeiden. 
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